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20 Uhr im TaKino in Schaan zu sehen. 	 Bild pd 

«El Dorado» — eine filmische Reise ins Innere 
Nach mehreren erfolgreichen 
Aufführungen im August und 
September 2006 besteht 
morgen, Mittwochabend, ein 
weiteres Mal die Gelegenheit, 
Arno Oehris Film «El Dorado 
Liechtenstein» zu sehen. 

Der Filmclub im TaKino zeigt Oehris 
«Reise ins Innere» im Rahmen der 
Filmreihe «Liechtenstein vor der Ka-
mera». Der Regisseur wird anwesend 
sein und zu einem Gespräch zur Ver-
fügung stehen. 

Arno Oehris aktuellste Arbeit «El 
Dorado Liechtenstein (ein Heimat-
film)» trifft einen Nerv der Zeit. Der 
Film trägt den Untertitel: «Fragen zur 
Befindlichkeit und zur Integration 
von Menschen mit ausländischen 
Wurzeln in Liechtenstein» und könn-
te angesichts der weltweiten Diskus-
sionen um die Integration von Auslän-
dern und auch rund um den Islam ak-
tueller nicht sein. 

Seit dem industriellen und wirt-
schaftlichen Aufschwung in der Nach-
kriegszeit ist Liechtenstein ein Ein-
wanderungsland geworden. Men-
schen aus Italien, Spanien, Portugal, 
aus derTürkei, den Balkanstaaten so-
wie aus verschiedensten anderen 
Ländern leben, zum Teil seit Jahr-
zehnten, bei uns im Rheintal. Was für 
Geschichten stecken hinter den ein-
zelnen Schicksalen? Wie sehen sie 
Land und Leute ihrer neuen Heimat? 
Warum sind sie gekommen? Wie sind 
sie aufgenommen worden? Was haben 
sie selbst unternommen - oder eben 
nicht - urn sich hier zu integrieren? 
Thema ist auch die Sicht verschiede-
ner Einheimischer auf ihre auslän 1i- 

sehen Mitmenschen, sei es als Privat-
leute oder in einer offiziellen Funkti-
on im Zusammenhang mit Fragen zu 
Immigration und Integration. 

«El Dorado Liechtenstein» ist eine 
filmische Reise ins Innere. Drei Jahre 
lang «reiste» Oehri durch die Strassen 
und Wohnungen Liechtensteins, das 
von Menschen aus über 100 Nationen 
bewohnt wird. Fragen werden aufge-
worfen: Wer ist In- und wer Auslän-
der? Wie wichtig ist die Sprache? Wie 
wichtig ist der Pass? Was ist mit der 
Liechtensteinerin, 	die 	perfekt 
Deutsch und Dialekt spricht, aber »j- 

nen serbischen Namen trägt? Oder 
der perfekt Dialekt sprechende Tür-
ke? Angesprochen werden Fragen zu 
Ängsten und Vorurteilen. Thema sind 
die Sprachprobleme, die Fremdheit 
anderer Religionen, das Funktionie-
ren unseres Sozialsystems, der 
Wunsch nach einer möglichen Dop-
pelbürgerschaft und vieles mehr. 
Oehri versucht, die gesamte Band-
breite an Migrationshintergriinden 
abzudecken und zu Wort kommen zu 
lassen. 

Arno Oehri geht es mit «El Dora-
do» darum, Begegnungen zu schaf'n  

und Anregungen für eine differenzier-
te Diskussion zum Thema Integration 
zu bieten. 

Arno Oehris Film .El Dorado Liechtenstein»  
morgen Abend um 20 Uhr im TaKino in 
Schaan. 
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